
Alte Sorten ftir neue Apfel
Förderverein: Bäume pflanzen für den Obstgarten des Klosters Haydau
ATTMORSCHEN. Der Park des
Klosters Haydau soll wieder in
seiner ursprünglichen Schön-
heit entstehen, erläuterte Dr.
Ludwig Georg Braun in sei-
nem Bericht über den Jahres-
abschluss des Fördervereins
Kloster Haydau in Morschen.
Dazu gehöre auch, dass Obst-
bäume gepflanzt werden sol-
len - und zwar die alten Sor-
ten, die einst im Obstgarten
der Nonnen standen.

Die Mauer im unteren Teil
sei bereits weitgehend restau-
riert, vor allen Dingen auch
dank des Einsatzes von Ein-
Euro-Jobbern unter Anleitung
durch den in der Instandset-
zung von historischem Mauer- '

werk erfahrenen Dozenten
Bernhard Gaul aus Fulda und
einen Polier der Firma Franke.
Zwei dieser Kräfte hätten am
Ende ihrer Maßnahme feste
Arbeitsverhältnisse in Firmen
gefunden, berichtete Braun.

Die bereits gepflanzten
Hainbuchenhecken ließen im
Sommer die ursprüngliche ba-
rocke Raumgliederung des
Gartenteils ahnen. Hier seien
weitere Spenden nötig, damit
die alten Obstsorten im Fnih-
jahr gepflanzt werden könn-
ten, erzählte Braun.

Der Förderverein erhielt
aus dem Nachlass von kmgard
Lehmann, die aus Morschen
stammte, Bilder, die einst im
Herrenhaus hingen, erzählte
Braun und ergänzte, dass zu
dem Nachlass neben Bargeld
auch noch Möbel aus dem Her-
renhaus vermacht wurden. So
könne jetzt ein Zimmer im ur-
sprünglichen Stil wieder her-
gerichtet werden, wenn es ge-
wünscht sei.

Zustifter: Wer mehr als 250 Euro für den Förderverein Kloster Haydau spendete, erhielt eine Urkun-
de.Von !inl<s:lörg Frankefürseinen Vater Ernst Franke,VorsitzenderDr. ludwigGeorg Braun, Dr. Karl
Wetekam, Cornelia Marth für die Kreissparkasse Schwalm-Eder. Foto: Hubele

Neben zahlreichen Semina-
ren fanden im vergangenen
Jahr viele kulturelle Veranstal-
tungen, wie die Schubertiade,
Filmtage, Veranstaltungen des
Kultursommers Nordhessen,
Kirchenkabarett und Ausstel-
lungen statt, berichtete Doro-
thea Becker-Puhl, die sich ver-
antwortlich um die kulturel-
len Veranstaltungen küm-
mert.

Theater für Schüler

Ein Theaterworkshop flir
Schüler soll im Fnihjahr fort-
gesetzt werden. Auch die Pfle-
ge der Homepage wurde von
Braun gewürdigt: ,,Wir müs-
sen aktuell sein." Es sei wich-
tig, immer ,junge Nachrich-

ten frir kurze Zeit" zu haben,
damit jeder Besucher sehen
könne, dass das Kloster leben-
dig sei.

Für 2008 sei bereits der
Denkmalschutzpreis bean-
tragt, berichtete Ludwig Georg
Braun weiter.

Neben den Zahlen des Re-
chenschaftsberichtes, die
Günter Schäfer nannte (siehe
weiteren Artikel), erzählte Ar-
chitekt Michael Kreter von
den krinftigen Bauvorhaben
der B. Braun AG rund um das
Kloster, öe in den ehemaligen
Wirtschaftsgebäuden ein Ta-
gungszentrum mit Hotelbe-
trieb errichten wollen (wir be-
richteten). Die Vorstellung der
Pläne für den Hotelneubau

führte unter den Mitgliedern
zu Diskussionen über Gebäu-
degrößen, Dachformen und
passende Bebauung. (zzh)

ffi
Baumpate sein
für 41 Euro

Wer einen Obstbaum
spenden möchte - 30 Euro
für den Baum und 1 1 Euro
für die Pflege in den kom-
menden fünf Jahren - und
ihn am 12. April pflanzen
möchte, kann sich bei
Waltraud Schmelz, Tel.
05664 i8387 melden.
(zzh)
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